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Die Lkriegslage.
Der Moatog-Ioa —berich».

W. » . (Amtlich.) LrvSr, hauplquartlez. SV. August.
Meftttchee Ar >e > » lch « » pl >tz.

«eine besondere« Ereignisse.
oestllcher « riegoschanplatz.

Heeresgruppe de» Seneral-Zeldmarscholl»

Za de« «Lmpfen Sstllch de» Rjemen ha»die Armee
de, Generaloberstennon Eichhorn di« Legend nord¬
östlich von Vitia erreich«. E» Wurden «liiere 1600
Gesungene gemacht und 7 « «schütze erobert.

Zn der Richtung an» Lrodno wurde Lipak (am
vobr) erstürmt, der Feind zum « ufgeben de» Sidra-
Ab chatite» gezwungen und Sokoltu von na» durch¬
schritten. Ver vstraad der Forst« aordüstiich und
»sttich von Rialystok»ft an mehr« , » Stelle« erreich».

heereogrnpp« de, Seneral-Fetdmarschall,
Prinzen Leopold von » ayern.

Zm » lalowlroka-Forst wird «m de« Uebergang
über den oberen Rare« getämpst.

Die dentschea und «fterreich-nngarischen Lrnppen
de» Seaeralobersten von woyrsch warfen den Feind
au» seinen Stellungen bei Suchopol(am Vstrande de»
Zorste») und Szerrozowo. Sie find in scharfer Ler-
solgung bersten.fltmm»»»»»»»»tzMtj« M

gcmsgnippc viv

mitttin, , u denen die Feinde ln dem gegenwäckia» , Kckeg» Zu-
flucht nehmen, hedon mir s»l, »nde hervor: <k» sind verfuche unter,
nommen morden, durch Vermittelung neutraler Länder lügenhafte
UN» empörend « Ausruf « zu verbreiten , welch« dl« deulfchen Steg«
ln lldertriedenen Fardm "schildern. Dl« Feinde bemühen sich, die
öffentliche Meinung lm Sinn « der Notwendigkeit «ine» Frieden».
schluste» zu bearbeten . Um der Zenfur di, » efchlagnahm« dlefer
Aufruf« , u verhindern, werden sie ln»,eh,im in »erschieden» im-
portierte Begenstänoe versteck«, um «einen Argwohn zu erwecken
und im Publikum vertäust. Derartig, Aufruf, wurden gefunden:
3n « lock» mit photvaraphtfchenPapieren der Firma Photosir und
in Umschlägen von Karton» mit millim,Irischen» lock» für Archi¬
tekt« ,. Ingenieure der polytnhnischenSchul« von der Firma Ai-
naldo u. (Io. »«rdretteten serner in fingierten Schokoladentaseln
der Fat-ri« Toiller und - nderer Häuser dief« Ausruf«. Die von io-
genannten Freunden verdretteten Aufruf» bilden «ine bS»w!llige

ellung der wirklichenLa, « und zielen daraus hin, »nter der
-,, -ülkerung Ruhestörungen und » «forgniff, hervorzurusen. Die
Leitung de» Grob«» Beneralstabes betrachtet «» al» ihre Pflicht,

dem rufsischen« olke entsprechend eingesthätz« werden.
«Wir haben »» nicht nötig, unser« Sieg, In abertriebenen Far-

den zu Mildern : st« sprnhen für sich sckbft. « >- »- den auch ander»
Ziel«, al, veforgnist» und Ruhestörungen im rusfisthen volkezu er-
regen. Di« velor,n «st, sind längst vorhanden, und dt» Ruhestärun.
gen werden vorau»! '

u können. Lief» neue Linie foll mit allen Mitteln der Jnmntwir-
unst verftäckt werden. E» Icheine, schreiben bi« enaUschen vläner,
war paradox, «in» Verteidigung»!!»!«, die sich aus fech» Festungen
tütz«, zu «» lasten, um sich auf «ine Fron «, di« au» lauter Fckd-
tefestigungenbesteh«, pirückzuziehen, allein ber geaenwörtige Krieg

zeige jeden r «, deutlicher den ungleich gröbem Wert VON stnpr».eige leben Lag »euittqer
tsierten Feftiingsanlagen

auegebautrn Stellungen.

Da» bieherige Ergebni» der Vffenflv« gegen Russland.
«vna . verltn . S0. August, » u, dem« rosten hauptquar-

tier wird un» gefchrieben: In dem gegenwärtigen Zeitpunkt», n' - - - . * " »n Verteidigungslinie ein

21m tat_
dm Svmpfgeblet
stellt«,, sich die R«
in der
üampse. _
abmarschierend« Teile

er rückwärtigen Staffeln durch
. von Frvzana zu ermöglichen,
gestern in der Linie podduba*
von tiobryn «och einmal zu«LL

e. sie «
». ...- . schirrend- —... — — --— . , -- - -

Auch die Fortführnaa de» in der »rirnöaesch»« «
aller Zelle« unerhörten Verfahren», zum Schutze der
slüchtenden Armeen, di, auf dem » ülhnge mitae-
schleppt« Bevölkerung dev eigene« Lande» zn vielen

geschlagen. trotzdem fl« bereit»
wieder in de« Kampf warfen.

täus'eade«. darunter haupl
in unsere Angriffe hlneiuzn

» eigenen - --
,Fachlich Frauen»ad Sinder,
utrelben. nutzte ihnen nicht».

oberste heereolritung,

ver östmreichisch-ungartsche lagmberich«.
Al» na. » len . S0. August.

August IN,.

» ^ —«—««- aRTVEvfnnRMWi , W*

Dt« Armem kn cheneral» Pflanzm -VMa
drangen nstern dt, an die »«ww «o» « » « e» wr wckwbt« me
verschieden»» Sel ändeechsihnlkke« unsere Dck-sckgun, ein,udö« men.

Itoiftf uKiaMMfr
4hen veêben. )̂le 2•Ixwnt*

. Der Feind wurde angegristen
1vewoelen,
zen lack deäugenden Streik-- » »» - . 1L t,- r.. ollmwIWwW FMchW»r«b*«ntriffen. Die in der

v. »- Truppen schlugen die
Austen bei r ^ refpowo«Nb versolchen sie nn pnijjm ».

Jronl ein Ari
Stellen untern

der«.

die Italiener an der küstenländtschen
von wechseln»»» Skärke. An mehr eren*— —IiuIm nnanlldM*t—

»|1P̂ WO*
__ .._er mmmi  abgeiviefen.
nn» Tiroler « renMblel «st die Co*« unveriln-

_ »m Etzel, »n i
» Setdworta "

s »b Rnbland.
Pari ». Der Petenburger verichterstatter de» >r «mp«

weldel, man „ rstchere in wohlunterrichteten parlamentarischen
streifen, dast di« Ernennung Kriwafchein» ,UIN Minist,rprösidenten
bevorftehe.

WB n». P « ter » burg,S0,  August , Rach dem »Rjestch
wurde di» der,,«» gemeldete Demonstration in Mo»tau dadurch
entfesfelt, dast ein klein«, «Statt, di» »Werschertafa J,we «t»a" di«
Rmhrich, von dem Fall der Dardanellen au, angeblich zuver.
lästiger Duelle gebracht und van fubelnden Ausführungen darüber
grstrostt Hab,. Pa , Llati sei fasort verboten worden, vei der
^chiäaeretseien viel« Priratpersonen und 8 Polizisten »erwundet
worden.
„ Pari,.  Der . Temp«" will wissen, hast lau« einem amtlichen
Tilrgramm au» Pet«r»burg die Festung vrodno,  nachdem
>« ihr» Ausgabe al, Stützpunkt der dort noch ft.henden russtschen

Armeen erfüll« hat, gleichsall» ausgegeben werben soll.

wo » der russisch« Leneralstab ZU metdeu wrttz.
WB na, Peter » bürg.  3 ». August. Mitteilung der Lei

tung de, » rosten « eneraljtab»»: Unter den unwürdigen Kamps

_ dauernden, schon seit Sahn
_ _>«t Lefitz von Breft -Litowsk Hütte keine

andere vedeutuna gehabt, al» den Zugang zu ber tzaupteilenbahn.
lint« Warschau—Mo»tau zu sperren. Au, diesem » rund«, schretbk
. . e Mitarbeiter de» . Dail, Telegraph' , sei aber auch

derun, diefes Platze» durch di» Rüsten notwendig
_ ... .- . . rfeit» die offensive wieder ausnehmen köimten. 2m
übrigen, bericht«« der verichterstatter dn „Corriere della Sera.
wäre «» unnütz, die schmerzliche Ueberraichung zu »erheiinlichen,
di« der Fall van Brest-Litowsk in London hervorgerusm habe,
wenn auch di« Aufgabe der Festung früher oder fpüter erwarte«
werden mustte. Di« Enttäuschung sei um so gröber, al» man am
Anfang gewähnt war. van russischen Ersvlgen aus feindlichemO«.
biete zu hären, wührend setz« da» gewaltig« Reich nur mit Rot dem
feindlichen Ansturm zu begegnen vermöge.

HUich auch nicht au»bl, >ben.>

at . Dt« Stürk, der russischen verbünd«, aus di«
' rfc« ring mit 1400 000

werden können. 2» den Kümpfen sind rund
bmonnen ha«. I _ .

der eigentlich» Swst nach und nach traf, wird
«an » dezissert werdm «»nnen. 2n den «
1 WO000 Mann gesangen und mindesten, »00 000 Mann
oder vetMimde« worden, wenn man die Zahl der so Au« .
nen (ohne Krank«) schr niedrig aus nur »0 vro ^ nt der «Mfangem
«ranichlagt . 0i  ist aber sicher hüher, denn settdmn der Fek>d. -
den RAtsLemArtillni . p , rttttn . den dUgm Rückzug ohne std,
-4 aÄMenschenleden in der Hauptsache durch 2ns»nt«ri»
u fichem, versuch«, hat er natüttich unaeheuere vmluste «rlttten.

«an kann als» saaen, dast dl« Heer», aus die untzr« vssenst», chsto-
sten ist, «in sür aUemal ganz vernichte« stnd. wenn der » egnn
ratzdem noch Truppen im Felde stehen ha«, so ist di«, dadurch zu

erklüren. dast er dl» für di« Vstenstv« gegen di» Türke« ln Südrust-
«and bereitgestellten Divistonen herangezogen hat. dast «ehr viel«
halbauigebstdel« « rsatzmannschasten au» dem Innern Rustland,
chleuniAt herittgeführt wurden und dast endlich au» fenen Fronten,

an denen uns« Druck wentger sühkdar war. pihlretche « annfchas-
ten einzeln und in NRnen Verbünden nach Rorden »erfchoben
ha». All» dies» « astnahmen haben da» verhünnni» nicht aufhälten
können. Au» Galtzien, Polen. Kurland und Litauen ist der Feim,
»ertkieben. « eine geichlostene Front «st zerristen, fein» hnre sluten
in zwei »oilstündtg getrennten vruppen zurück. Nicht weniger al»
lg Festungen. daruMer vier grast« und ganz modern au»gebäut«,ecken In di»hünd«unserer tapferen und treu«,Streiter und damiti« üuster« sowie inner» Stcherung»ltnt« de, ruMschen Reiche»,

Vs« rvssischr-Saogpompt".
Der . Temp, " dicket seinen Lckern «olgend, Schlustsolgerun,

au» dem Fa« der russtschen Festungen: -wir Ichliesten also auf ei-
- unsere» Verbündeten, der ckn« Niederlage

de Pari »' urteilt : »Die
Br,st >Litow»k nehmen,
»Dampfwalze' ist zu:

.Säugpumpe' « worden.' » i« fvlchen« ldernhckten tu« die Iran
— — - - * ■— — ■- Volke» die grSstt«

__ _ ,_ , ab.
ln der Ta« «in treffende» Sinnbild der

di« so klüglich gia »ko gemacht ha».
_ _ . . .. Frankreich da» nötig, iSckd, und dt«
Franzosm saugen sich dafür die rufstschen Steg« au» den Fingern .)

nen schleunigen Rückzug unsere« verbündcken,
sür den Fcknd fein wirb.' Und da» »Echo de
Austro-Voche» können Wilna, » ialisttok, « , . , .
die geriumt worden stnd. Die berühmt« »Vampswal,«' ist zur
.Säugpumpe ' « worden.' « it solchen« ldernhckten tut die Iran-
Mich « Vrest« zur Tüuschung de« sranMschen » old
Katastrophe, di« dt« russisch« heernmacht ereilte, ab.

<Die Säugpumpe ist ln der Ta«
sranzüstsch-rustlschen Allianz, di« so
Die Rüsten pumpen sich»an Franke

Ein fUoncal in PrieroborF.
wie au» Peteriburg gemeldet

wird, findet am Donner»«»« in" Zar»koje Sielo ein austerordentlicher
Kranrat stack, bei d«n der Zar den vorsttz führen wird.

Pet » r » burg, »>. August.
' " »rstag in Zar:

Vcrimiftttc hoflnunFen.
Kopenhagen, »0 . Auchift. Die »Rowvse wremia " und der

.Rsckscĥ schlagen vor, all« , «rsüG>aren Ingenieure und ml» Erd-
a>beiten »« trauten Münner an di» Front zu senden, damit sie ihr»

!d s

kondagen . l

. . . k»enntniste bckm Sau der Schützengräben und vesefttgungen dem
hnre nutzbar machen können. Die »Rawoi« wremfa ' sag», da¬
hier dürfe sich nur Schritt sfjr Schritt zurück,«,den. Dadurch könne
-iel Zeck gewonnen » erden. Für Rustiand hckste Zck« gewonnen,
ule » »ewvnnen. Fall , «» dem rufstischenS etn  geilnaen könnte,
dem Feind« I» starken widerstand entgegen,«setzen, dast er «»glich

' ' ' er sür d: ^ "nur cknen Kilomcker»orwärt» komm», müst«, «n Marsch
nach Pckck»burg 100 Tage und nach Mo»kan >000 Tag« « ■
brauchen, hofsenckich komme bald der Zcktpunk«, wo di, verdünn
beten mit ihren Vorbereitung « fertig feien, dann werden die gro
sten Angckss« an der westsroni beginnen und die Englünder »iw
Franzosen werden ihr« »SchonunMM»«»' aufoeben. da dick« ja
dann keinen Sinn mehr habe, foll« nicht der Kampf bi» zur Selbst
oernichtunq «mpjohlen werden. Aber Rustland müst, dinmal dt»
zuletzt auahalten. Die Geschichte beweis» nümlich. dast Rutzland stet,
den Kamps ausgegeben Hab«, wenn e, « »»sich« auf Ersolq hatte,
so Im Kckmkckeg«, wo di, Kümvf» ohne Rotwendigkck« nbaebrnhen
wurden. Auch im rnfstsch-sapanischenKriege hat Rustland Fried»
geschlosten, al» »» erst kampfbereit wurde

VA neue VerieidigunzoNnie.
wie dem »Corriere bell» Sera ' au» London gemeldckwirb,

bestätigen alle » «richterstatter au» Pet«r»dnrg. dast di» Rnfsen
gegenwärtig »ine neue verteidignngckini» nordereiten. aus wckcher
fl, Hofs»», die deutsche»Ueberfchwemmung" mit Erfolg ausfptllen

vie Lag« der Buffen ver,weise«.

Dl,Kopenhagen,  31 . August. Die dänisch« Reg>«rung,z »i«un,
. i* hält jetzt di« Lag« der Russen sür verzwckselt

habe h
lü» Wid_

aft, dast er' jetzt tatsächlichUn̂FIuch« äniiaeartet fei.

.Politiken ' hält jetzt di« Lag« der Russen sür verzwckselt
" ~ solgung habe ln den letzten Tagen ein derartige» Tempo

hast die Wideritandskrast de» rufsifchen Heere» »illig
„§t derartiger
Die deutschen

deutfche Bersolgung habe ln &
«genommen, hast die widerftand- fraft de» rufsischen h,:
gebrochen schein«. Der russische Rückzug geschehe mit derartiger

hier « näherten sich al» drohend» Sieger Wilna.

Hw England.
London.  Der Londoner . Economist' weist an leitender

Stell« bel der Besprechung von Brey» Pries daraus hi», dast ln der
Eity der Eindruck vorherrfche, dast Friedensoerhandlungen nicht

.fern » scheinen. — Die „g . Ztg.' bemerkt dazu:
Titykreise mehr Berechtigung hat al»

Annth^
_ _ . . . lieber-
chäften soll man derartig, Symptom« jeden falls nicht. DI» Aussas-

mehr sehr weit entfernt .
,vb dies« Auslastung der

bereit» früher ausgetreten, Berücht» von einer angeblichenAnuth ».
rung de» Frieden», möchten wir dahingestellt fein lasten. " '
chützen soll man derartig, Symptom« sedensall« nicht. DI«
ung der Eity , dt« vom »Economist" wähl richtig wieberget.
»ln wird, mag sich zu cknem Teil au» der von jrüheren Aoustirun.
l»n Brey» erheblich abweichenden Sprach« seine» Briese» erklären,
»ie dem aber auch sck, Deutschland wackck kühl und ruhig ab, bi»

der Sinn der Wocke de» brittschen Minister» deuüich wird. An den
Brundlaqen. die wir sür einen Frieden brauchen, ändeck sich jeden,
fall» nicht,."

Unfcrc Luftangriffe auf England.
Di« britisch« Admiralität verössenUich« einen Bericht vom M.

über dl» Luftangriff, in England. Ueber di« Wirkung dieser Flüge
Hab« da« Ministerium de» Innern ihr mitgeteil«, dast in den setzten
wöls Monaten 71 Erwachsene und 18 Kinder.getötet, 180 Erwach,

jene und 31 Kinder oerwundckworden seien. Man dürfe sich sra.
gen, welch militärischerVorteil aus Kosten soviel ichuldlasen Blute»
erreich« worden sei. Di« Antwort sei leicht: Kein einziger Soldat
oder Matrose sei getötet, sieben seien verwundet worden. Rur de«
einer Belegenheit sei Schaden «ntftanden, den man mit cknigem
guten Willen «inigermasten, wenn auch nur in geringem Umfang«,
al» militärischerArt bezeichnen könne. Di« übrigen Angckss« hätten
gar keine militärischen Wirkungen erziel«, weder in moralischer,
noch in mateckckler Hinsicht. <Dast der Zweck der ZePpck«nangcksse
nur ist, Kinder zu töten, ist nach den häusigen Behauptungen der

" " n Admiralität so weltbekannt, dast fl« , « eigentlich nicht
die englischenBehörden

:»ne angerichtck.
mehr zu wiederholen braucht. Nachdem
bi»h«r hartnäckig über den Schaben, den die
geschwienen haben, back man übrigen» auch jetzt bezweiseln, ob ihr
guter Wille au»reicht, die Wahrheit zu sagen, « emerkenrweck»ft
in dieser Hinsicht, dast alickn die „Daily New»' , di» ein»Versicherung
oegen Zeppelinschädeneingerichtet ha«, mickeilt. Ne Hab» bi» zum
27. August 318 Ansprüche aus Entschädigungaulbezahlt .)

ver Feldzn, sür di« allgemeine Wehrpflicht ln Eniland
verloren.

Rotterdam,  31 . August. Die liberal» englisch« Wachen»
schritt „Nation ' sagt: Der Feldzug sür di« allgemeine Wehrpflicht
in England ist so gut wie verloren. Di» Arbeit«, leien dagegen,
da» steh» jetzt a>:ster Zweiscl. verschieden» Vertreter geäster Fach¬
vereine haden sich dahin unzweideutig geäustert.

Ver Kampf um die Dardanellen.
B e >l i N, 30. August. Ueber bi» Landung der englischen

Iruppen am «. August an de» Dardanellen wird berichtet:
Engländer landeten etwa fünf  Infanterie .Divisionen, serner «in»
Kavallerie-Division ohne Pferde, welch» wie die Insanteck« »er.
wende« wird, und e-n-ge andere Truppenteile, im ganzen ckw»
100 OM Mann , mit starker Artillerie in der Suvlabucht . Ihr « An.
gnsf» gegen di» Südtruppen waren vollständig »rsolglo». vck den
Rordt , Uppen gelang e» den Engländern, beim ersten Anlaus den
türkischen rechten Flügel etwas zurückzudrängen. Sofort elngr-
lebt» neue türkisch» Iruppen brachten den Angckss nicht nur züm
Stehen, sondern warten ihn erhebt ch zurück. Di« Engländer dehn,
«en ihre t tückenkopsarttgenS ellungen, welche etwa einen Kilo¬
meter vom Meere entfernt sich besanden, nach Norden wckter au».
Die Entkernung beträgt jetzt etwa zwei Kiloineter. di» Türken
haben ober nach wie »o> di« gesamten, di« englischin Stellungni
beherrschendenhohen inne. Die Erfolge bel den Süd ' -
waren also sür den englischen Angreifer i Rull, bei den

dtruppe»en Rvrd.
truppen austerordentlichgering und nicht entfernt dem iingeheuren
Ausnand van Menschen>nid Munition entsprechend, von irgend,
welchem Zurückdränge» der Türken kann demnach kein, Red« sein.

WB na. K o n sta n t i n » p »l , 30. August. Da» Grast« Haupt-
quartier «eil« von der Dardanrllensron« mit : Der Feind «rneueck»
am 28. August seine Angckss« von, 28. und 27. August In der Ge¬
gend von Anasocka. Di» feindlichen Angriss« waren in den letzten
drei Tagen besonder» stihe. Der Feind wurde nicht»d«st»w«n>»»r
vollständig zurückqeschlagen und erlitt ungeheuere Becknst». « Ir
erobecken durch Gegenangrisj einige in unserem Zentrum gckegen»



Schützengräben jurüif . »ie ram Bein» l>tic || t naicii , und töteten
die Beiatzung . Wahrend der Kämpie in den letzten zwei Tagen
nerlor her Feind VI) 000 lote . Unser» Verluste waren ln, Verglelch
dazu gering . Unser» am Kamps teilnehmenden Flugzeuge warfen
mit Crjolg Bomben aus di» feindlichen Eieilungen und Lager.
Sonst hat pch nicht« wichtige » ereignet.

WB »a. Konstaniinapel, »0 . August . Da» - auplqu » . -
iier teilt mit : An der Darbanellensroni unternahm der Feind
gestern in der » egend oon Anasarla nicht». Unsere Arttlleri « scholl
da» check»in », femditchen Torpedodoale » ln Brand . wAche» ad.
geschlenni wurde . Bei Akl-Burnu »ich!» van Bedeutung . Lei
Ledd -Udckiahr zerstört» die Artillerie unsere» llnken Flügel » eine
scindliche Bomdenwerseistellung . Aus den andere» Fronten
nicht« Erhebliche«.

WB na. st 0 » st a n l >n o p e l . 30. August. Da » Krieg »,
pressequarlicr verössenllicht eine» Brief de» hier in Kriegsge-
sangcnschast b»sindi,chen Sohne » de» Marquis oon Aberdeen an
leinen Vater , in welchem der Schreiber mitlcilt , dost die Ge-
snngcncn und Verwundeten van de» Türke» gut behandelt werden.

WB na . »onstantlnopel.  3 « . August . Meldung de»
Wiener K. St. Teiegraphenkorrespondenzbureau ». Di« Nachricht von
dem grasten Siege an den Dardanellen wurde hier mit ungeheurem
Jubel ausgenommen . Die Stadt trägt reiche» Flaggenschnmck.

Konstantinopel  Die Kabineltsardr ». durch die der
Kaiser dem vberkommandierenden der Dardanellen -Armee . Mar-
schall Llman oon Sander », den Orden „Pour le merile " oerlieh,
lautet : »In dankbarer Anerkennung Ihrer hohen Verdienste um die
,»erbündete Armee , die unter Ihrer erprobten Führung einen zähen
Gegner erneut geschlagen hat, verleihe Ich Ihnen hierdurch den
„Pour l» meriie ".

Aeutzenmgen Lnvcr Pascha».
Wien. »I . August . Der türkische Kricgeminister Enver Pa-

scha äusterte sich z» dem Berichterstatter de» „Az Est": Da » italie¬
nische Eingreifen in den Kamps der Verbündeten wird nicht ölet
bedeuten. Wir werden seht die tripolitanische Ohrfeige zurückge¬
ben. I » weist, dast die Käinpse für die Italiener in Tripoli » sehr
verlustreich stnd. denn da» Volk hastt die Italiener . Wenn wir dort
den heiligen Krieg ossiziell verkünden, werden die Senussi die Ita¬
liener vor sich hersegen. Italien harrt ein neue» Abessinien . Ich
weist davon , käst die Italiener in Kleinasien landen wollen : wir
sind daraus vorbereitet und wir erwarten mit Vertrauen all » wei-
teren Entwickelungen . Aus Gallipoli ist e» dem Feinde nicht a»
einer einzigen Stelle gelungen , vorzudringen . Die Flotte ist un-
tätig . An der Kaukasussront verteidigen wir uns auch mit Erfolg,
lerralnschwierlgkeilen erklären es . dast wlr uns aus die Defensive
beschränken. Unsere Truppen sind gegen Bersten vorgedrungen.
Die Engländer dringe» vom Persischen Golf gegen Bagdad vor.
Es stellt sich aber heraus , dast wir dort gerades» aut stehen wie an-
d»r«wo . Im Peinen kämpfen unsere braven Truppen , zumeist
Araber , mir vollem Erfolg . Unser Verhältnis zu Bulgarien ist »in
>inv»ränden sreundschaflliches und auch die Erörterung der grle-
chischenFrage ist ganz normaler Natur.

hindert, noch «in Sieg in Nordsrankreich ober Flandern zu erringen.
Aon den gegenwärtig ln der Türket »inoesetzten Truppen ist aus
lange Zelt hinan» niemand versügbttr. » » türkischen Kriegeschau-
plätze sind lmblaltz « ich wl « vor, ähnlich dem Italienischen , al»
lllebenkriegsschailplätze anzusehen , di» aus die groß , Entscheidung

tust haben . Allerding » hat es den Anschein, al»
‘ - Kräfte bereitgestellt hätten, um '
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stäubenden Türken auch direkt zu tzilst zu tommen.
tun, so geschieht da, nicht au» der slsolwendigkeit ihrer gegenwär¬
tigen militärischen Lage , sondern wohl vor allem , um den aus sich
selbst angewiesenen Verbündeten nicht im Silch » zu lassen un» um
zugleich aus bl» noch schwankend« ! Balkansmaien »inen energische«
Druck auszuüden . (Jens .)

M istwir,schas l in den italienische » Verlust-
l i steil Die ilasiriiücho Presse beklag, sich bes'ig über die „»er-
horte Mistwirlschast be, her Feststellung der Berlusi ». Zahlreichen
Familien wurde der Tod von Angehörigen , die gar nicht sielen,
»iltgeteiil . während lausende von FaivllieU . die Angehärige ver¬
loren haben , keine Nachricht crdiellen.

Cholera unter den italienischen Truppen.  Bon
teilenden , di« au» Italien kommen, erfährt die „Kölnische Volk»-
zeitung ": Da Still Eholerasälle in Mailand unter den Soldaten aus-
getreten slnd. wurde die gesamte Garnison geimpft . Die die dezi-
,liierten Alpini -Reginienler ersetzenden Infanteristen leiden furcht-
dar durch Kälte . Die Lazarette sind überfüllt von Soldaten , wel¬
chen die Gliedmatzen »rsrvren sind.

WB na . Washington,  30 . August . Meldung de» Reuter,
schonBueauo : Präsident Wilson beschlost, keinen Urlaub anzutreien.
bi» di, Angelegenheit mit Deutschland endgültig geordnrt ist

Unstimmigkeiten zwischen Vrlcassee und Sasonow.
Bens,  31 . August . Biel besprochen wird in Pariser diploma¬

tischen Kreisen di» Verschärfung der Unstimmigkeiten innerhalb de»
Vlerverbandes . Di« Beziehungen zwischen Deieasse» und Sasonow
ieien äusteriich korrekt, aber e» bestehe eine gewiss» Entsremdung.
Sasonow erklärt, dast er den Allilrlen die Berantwortung der UN-
günstigen Ereignisse der Balkonverhandlungen zuwälze , da Nutz,
iand im leisten Winter den richtigen Augenblick zur Vorbereitung
einer dem Älervcrbaiüi nützlichen Aktion verpatzt Hobe. Sasonow»
Borwürse richten slch vornehmlich gegen Frankreichs Engherzig,
keit während der Verhandlungen zur bewossneien Intervention
Japan ».

Nu neutrale » Urteil über die Lage.
In Besprechung der Lage aus dem italienischen Kri»g»schau-

platz und an den Dardanellen kommt der militärische Mitarbeiter
der „Basler Rachrlchten" zu solgendem Echlutz:

Di » Bedeutung der Dardanellenunlernetzmung wird unzweijel-
hast überschätzt, und wenn der Stratege de» „Matin " glaubt , datz sie
der Beginn einer «rohen und entscheidenden Umsassung der Zen-
tralmächt« sei. so ist das einfach militärischer Unsinn. Wenn die
Vierverbandomächl » heute an den Dardanellen durchbrechen und
morgen KonftanUnvpel bombardieren , so ändert da» aus dem
russischen Kriegsschauplatz gar nicht». Denn bi» die Ententemächte
dann lmsiond« sind, den Russen alle , da» zuzusühren. wa » ft«
brauchen, ist auch in Rutzland di» Entscheidung gefallen . Aber selbst
wen» die Türket zum Frieden gezwungen würde, so wäre damit
weher da» weiter » Vordringen der Verbündeten in Nutzland ver

Tages-Rundschau.
England und di« Krleflientldtfldlgnng.
WB na. Berlin,  3l >. August . Die ..Norddeuische Mge-

»leine Zeitung " schreibt unter dem Titel „England und di» Krieg»
knischädlguug": Der Staatssekretär ' de» Rcichsschatzanlie» hat -n
seiner Rcichslagsred « am 20. August ausgesprochen, datz „bei
einem siegreiäien Frieden " d!» Äosbmsrage nicht vergcfien iverden
soll : die künsiige Lebensunterhaltung unsere» Volke» müsse so weit
wie möglich von der ungeheuren Bürde cniiastel werden , die der
Krieg anwachsen lästt. Da » Bleigewicht der Milliarden verdienten
die Ansiister dieses Krieges , sie lnögen es durch Jahrzehnte schlep-

Sen.nicht wir. „Diese Worte haben der englische»Presse in hohem»atz, mitzsallen. Di» „Weftininster Gazelle " erklärt die Worte
ihelsserich» sür de» tölpelhasieften Einschüchterungsoersuch, den
inan sich ausdenken könne : da» Geständnis und die Absicht, den ge¬
schlagenen Allilciten e.ne Kri»g»kNlschüdlgu»g. oder wie die eng¬
lische Presse sagt, »ine» „Tribui " auszuerlegen , streife an ..Geiste»-
krankheit" linsaaii, )). Auch Greq ist durch die Wort « - clsserich»
so stark beeindruckt, daß er sie an, Schluss, seiner Antwort aus dl»
Rede de» Reichskanzler » al» eine» Beweis dasür ansührt . dast
Deutschland um di« „Oberherrschasi" kämpfe. Deutschland fordert
also mit anderen Worten , datz ganze Völker, die lh»> Widerstand
geboten haben noch Jahrzehnte lang arbeilc » müssen, um ihm in
Gestalt von Kriegsentschädigung einen Tribut zu zahlen : unter
solchen Umständen kann kein Friede geschlossen werde », der ande¬
ren Belker » als den deutschen da. Lebe» erträglich »lachen würde.
Alls der Enirüstllng , »ul der der englisch« Minister de» Auswärli-
gen und die britische Presse den Gedanke» einer Kriegsentschädi¬
gung zurllckwelsen, ergibt sich zweierlei : Erstens , dast die An-
tündignr.g de» Rcichsschatzselreiär» England an einer seiner emp-
sinblichsie» Stellen gelrossen Hai: der Gedanke, au » der eigene»
Tasche bezahlen zu müssen, wird ossenbar erschreckender empsun-
den, als die Pläne der deillschen „Annexionisten ", die nur Üand-
crwrrli >md noch dazu hauptsächlich aus Kosten der anderen
Entente -Genossen betreffen . Zweiten », datz bei de» Engländern
im Innern ihre» - erzen» die - ossnungen aus einen sür sie sie»,
reichen Ausgallg des Krieges aus den Nullpunkt gesunken sind,
denn solange die Engländer noch an ihre Sache glaubten , war ein«
Bedrohung Deutschland» mit einer erdrückenden Kriegsentschädl-
gung erlaubt und selbstverständlich. Wenn setzt dle englischen Zei¬
tungen und Slaatsmänner den Gedanken einer Kriegsentschädl-
gung sür unnioralisch und verrückt erklären, so kann diese Mei-
nungrdnderllng nur daraus beruhen, datz ein» ander « Kriegseni-
Ichädigung als eine solch, zugunsten Deuischlando in ihrem Ge
sichtokreis« keinen Raum mehr Hai.

WB na. Rotterdam,  3ü . August . Der „Rotterdamsche
Courant " meidet au» London : Gibson Bowle » schreibt in der
„Morning Post ", in dem Briese Edward Greil » über die Rede de»
deutschen Rcich»ka»zl«r» stehe etwa», wa » den meisten Engländern
dse glauben , datz dl» Beherrschung der Meere da» einzig « sei, wo¬
raus », ankomme, sehr beruhigend erschein». Geineint ist die Stell«
de» Briese«, in dem gesagt wird , datz die Freiheit der Meer « nach
dem Krieg» Gegenstand von Beratungen eine» Uebereinkowmen»
bilden könnt«. Bowle » hält e» sür »In» höchst gesährlich, Erklurung,
datz England bereit iei , über die Ausgabe der einzigen Angrisss-
und Verteidigungswasfe , di« e» besitze, Beratungen zu pflegen . Der
Korrespondent de» „Rotterdamsche Courant " fügt hinzu : E, war
zu erwarten , datz di« Wort » Ären » in konservatloea Kressen aus
Widerstand stotzen würden.

WB na. Berlin,  3V . August. Di« „Norddeutsche Allge.
meine Zestung" schreidi unter der llcberkchrist: „Eine eng¬
lische Verdrehung ". In seiner Relchoiagorede am 20.
August sühne der Rcichsschasisckrelär bei der Erwähnung de» Aus-
ilackcrn» der Esseklen Spekulailon au« : Ein leichter Wink genügte,
die Einsicht überall wieder zur Geltung zu bringen , datz es für die
Verwendung de» freien Geldes setzt eilte bessere Betätigung gibt,
nl» die Essettcnspckulation . -.- eul« gehört alle » verfügbare Geld
dem Vaterland ." .t>eui « sind die 5tricg»anieihen da» „Anlage-
papicr ". Aus diesem Zusammenhang greisen di, „Financial
News " de» gesperrt gedrnckien Satz heraus und überletzen ihn:
„All avallable moncy belang lo ihr staie" lalle » erreichbare Geld
gehör , dem Siaa » . Dies bedeul», datz bei dem deutschen Ciaais-
bantroll , der Mangel » eine« alsbaldigen und völligen Sieges der
deutschen Massen sicher sei, das private Eigentum nicht mehr re-
ipelüert werde . Die „Financial News " halten es sür angezeigt,
dl» Nouiralen Ubier - inwels aus diese Erklärungen de» Reichs-
ichatzselteiärs vor einer Kreditgewährung a» Deutschland zu
warnen . Wir haben in de» gesunden Menschenverstand der Neu¬
tralen soviel Berlraucn . datz wir uns damit begnügen , zur Der-
brciiung dieser „Warnung " nach besten Kräslen beizuirage » .
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i> Foiiledinig .i iNaä -druck verbeien >
Willkommen . Cousine Adrienne ! iogle er und ftreckie ibe seine

Hand, die ichionk und doch krätlig war , wie {ein Körper , ent¬
gegen

Sie legte tnr ihie hi, i. , sie fest in der seinen hallend : io
kamen sie vor dem Herrenhaus» an , und Rüdiger sührie dle neue
Milbewohnerin dle Einsen hinaus seiner Müller zu. —

Wie schlank und vornehm fic aussoh ! Das braune Samt-
kostüm iatz wie ongcgosien , ein herrlicher Silberfuchs hing ihr über
bi» Echuliern , sützcr. diskreter Beilchendust entströmte ihren Klei-
dem , und die .Hand, die in der seinen lag , war von seinem, grauem
Leder umschlossen.

Mil einem einzigen Blicke ubersiag sie alles . Di» zarie Ge-
iiall der allen Dame , das lrauliche Gemach mii feinem Kachtlosen,
den verschossenen, alinwdischen Polstermöbeln , den schwarz gewar-
denen Kvvserslichen an de» Wanden , den biankgescheucrien iepoickz-
beiegien Dielen : daun Halle sie Frau Cvn nach iranzössicher Sitte
aus beide Wangen gekützi, und stand nun da, « was adlest» »am
Lichikieis der Lampe , hachmui , Spall und eine kaum verhehtte
GcelNtzichäs.ung ans dem Anlsitz, und durch ihren Sinn flog es in
vcezwciscllcr Anslehnung und Zoen:

Das also ist der Ort, wo ich leben lall ?!
Ueber lilch wurde Ivenig gelprocheu. Frau Eva bcmühlc sich,

d:» Kenversalwn nusrechi zu erhallen , Rüdiger war schwelgsani
»sie immer , aber seiner Beobachtungsgabe cniging nichts.

Adrienne war an andere Dinge gewöhnt , das sah man ihr an:
sie lieft die ihr gereichie Schüsie! neben sich flehen, die ionst ein
Diener scrigenonunen hatte, ca mutzle ihr an versck,iedc» e» Gegen-
standen schien, d»nn sie ichauie lachend aus dem Tisch herum, und
als st« mich beeudeler Mahlzeit aujftand , zügerie sie einen Augen,
blick, als sei sie gewöhnt , datz nun, den Stuhl hinter ihr au » den,
« »ge räum ».

Rüdiger warf seine Flinte über und ging , den allabendlichen

S a s i a , 30. August . Nach einer Meldung au » Athen wird
Beniselo , der Kammer einen Neuiraliläl »b«schlutz de» neuen Kabi¬
nett» bekannigeben.

Nicht um einem vorhandenen »der alsbald drohenden
olzuhelftn - sonder» um auch sür lang « Krieosdauer imhesit"
sorg« zu lressen,- sind Ende - Juli in ganz Deutschland o,e
nungen der zusiänhiaen Militärbehörden ergangstn, w
Beschlagnahme oon Kupjor, Messtug und Reintilcket all
Da b » Beichlagimtzme m «ln», immerhin empslnlstlch»»
den priovlen .Haushali einaretft und somit alle Her
kreist bettisst, mag eine Eräriirusig angebracht setzt.

I . Wa , ist beschlagnahmt? (§ 2 Adg)
Gegenstände aus Kupfer, Messing und Reinnickel. Der Au»,

druck Messing Umsatz! dabei auch die übrigen Kupserlegierungen,
dt» »in Messlng ähnliche» Auesehe» haben, wie .Rcigutz , Tombak
und Bronze . Reinnlckel Umsatz» auch solche Legienitchon , die g»
Prozent und mehr Nickel enchalken. In der Regel sind Reinnlckel.
sachpn am Reinnickelstempel erkennbar, doch seilt er nicht selten:
alsdann kann drr Gegenstand nur Hann al» beschlagnahmt gellen,
wenti c» anderweit einwandfrei sesigeslellt ist, datz er au» Rein
nickel besteht. Andere Melalle , die sür « egensiände der hier ln
Frage stehenbrn Art auch häusig oerwendel » erden, wie Reujilder,
Alpaka , Äaiserzinn , Brilannir .melaU, kommen nicht in Betracht

Aber auch keineswegs alle Gegenständ« au » Kupser, Mei 'ing
und Reinnickel sind beschiagnnhint, vielmehr nur:

I . Geschttre und Wirkschastsgeräle jeder Ark sür Küchen und
Backstuben. Dahin gehören z. B . Koch- und E .nicgekesiel. Marme¬
laden - und Speiseeiskelsel , Töpfe , Fruchtkocher, Pfannen , Back-
formen , Kr.sserollen, Kühler , Servierdrekier , Schüsseln, Mörser,
»lögen st» aus Kupser, Messing oder Ricke! sein >8 2 A l , I! l der
Verordnung ). Also ihren kupfernen Kochiops oder den . schöne»
Messing »,crser, der. seilen gebraucht, im Küchenlchrank steht, mutz
die Hausfrau herzeben . Dagegen braucht sie Geschirr, da» Nicht
Küchen- (unb Backstuben-) Geschirr ist, nicht herzugeben ; die Be
Ichlagnnhnie bezieht sich z. V . nicht «ns Teekannen , Kasseekanae»,
tRAchkannen, Kassee,naschinen, Teemaschinen, Zuckerdosen, Tee
glnshal .er, Menagen , Messerbänk«, Toselaulsätze, Taselgesch'. re
iScivierbreller uns Nickel finb srellich al» beschlagnahmt aenan »,,
doch bezieht sich da» wohl nicht aus Stücke, die zu einem laselge
schirr als Besinndieii gehören), Rnuchserolc«, SLulenwagea,
Speiseschränke, Sckzunklischarmaiuren, Badeöfen , Türgriss » lwd
Wälskibähn ». Ebensowenig braucht die Haussrau ihre meslingnen
Gardinenhaller herzugebcn , geschweige denn ikunftgegenftänhe , wi-
'Wandlcller au» Messing oder Figuren au» Bionz ». Auch die allen
Kupser- und Messingsachen, die srührr Gcbrauchogegenstände
waren . setzt aber nie Zierstück mit « lteriumowert dienen , tönnen
nicht als beschlagnahmt gelten - Gemeint sind eben grundsätzliä,
nur solche Gegenstände , deren Wert vorwiegend im Metall , Nlch,
in de« Form »nd Verarbeitung besteht. Anderseits betrifft bi« Ver-
Ordnung nur fertige Gedrauchogegenstände , nicht unorrirdeiteic
Slnnge », Spähle , Rohre , Abfälle und dergl . : für solche wäre » die
Uebeinahmeprelse , die uns verarbeitete Gegenstände zugeschnitlen
sind, viel zu hoch.

Wird dle hergad « aller dieser al» nicht beschlagnahmt genanv-
ien Gegenstände auch nicht verlangt , so ist e» doch im vaterländi
scheu Interesse dringend erwünscht, besonder» soweit «* sich um
entbehrliche oder leichi ersetzbare Gegenstände handelt und nicht
etwa ihr Metallwert gering ist im Bergleich zu ihrem Kunst, cder
Alterlumewerl . E» dürste sogar ein, recht »ünstlze Gelegenhei!
sein, sich allerlei überholte » „hausgreuelo " au, Bronze und
Messing au« den Jahrzehnten des Ungeschmack» in guter Arl zu
entledigen.

2. Anher dein Küchen- und Bockstudengeschirr nennt di, Ver-
Ordnung noch eine Reih « von anderen Gebrauch»gegenständen , die
beschlagnahmt sind, so

u> au» Kupser oder Messing : Waschkessel, Türen an Kachel¬
öfen, an Kochmaschinen und an Herden ltz 2 A 2) ferner Bade¬
wannen , Warmwasserschlss«, -brhäiier , -blasen, -schlangen, Druck-
tessel, Warmwasserberelier iBoller ) in Kochmaschlnen und in her-
den, iowi » Wasserkasten und eingebaut « Kessel aller Art ist 2 A 3):

><» au» Reinnicket: Einsätze für Kocheinrichlungeu, wie Kessel,
Deckclschalcn, Inncniöps » nebst Deckeln an KippiSpsen , Kartoffel.
gisch- und Fleischcinsätze nebst Reinnickelarmäturen <h. h. Be-
schlügen, Versleisungen , Zubehör ) ljj 2 li 2).

Auch vier ist zu wiederholen , nicht alle Kebrauchsgegenstäude
au» den drei Melallen , sondern Aur die oorftehenh unter »> und I>)

Senannicn sind beschlagnahmt: die sreiwlllig«Hergabe andererlegenslände au» den genannten Metallen ist aber auch hier selbst
oerständlich erwünscht. . -

to 3. Nicht beschlagnahr.it und auch zur freiwilligen - ergäbe
nicht geeignet sind mit dem beschlagnahmten Metall nur . übet-
zogen« lgalvanisierle ) oder plattiert , Gegenständ « au» einem »nd«.
ren Metall , also z- B . vernickelte Eiscusachen, wie es unser» melken
„Nlckes"sachen sinh, wohl aber umgekehrt z- B , oersielberie Nicktl-
sachen, vorausgesetzt, datz sie ihrer Art nach zu de, beschlagnahin-
irn Gegenständen gehören . Bei holzgesaßen . hick mit de
schlagnohwiew Metall nuegeNeidel sind, uiuerLegt diese» der Be-
schlagnohme.

2. Bei w e NI i st b e I chl a g » a h m t T (§ 3 Bdg >
Zunächst bei allen 5>auehallungen und Hauseigentümern : ge-

rade auch das in prioaiem Besitz beslndlichr Metall dieser Art soll
herausaehott werden , daher wird jeder Privatmann beirossen, drr
solche Gegenstände in Besitz oder Gewahrsam Hai. Daneben wer
den noch l-esondec» genannt diejenigen Gewerbebeirieb «, die
Gegci,stände der beschlngnnhmien Art erzeugen oder verkauien
oder zum Berkaul im Belitz haben. Ferner da« Lerpslegungsg --
werbe , z. B .- Gast- und Schankwirischasien, Pensionat «, Kassce-
häuscr, Konditoreien , Kantinen . Speiseanftalien , di, in ihrer Küche
oft erhebliches Kupiergeschirr haben, und au» demselben Grunde
auch prioale und össenlliihe heil - und Pflege -, Erziehung »- und
Slrasanosllien »sw.

3. Was bedetitel die Beschlagnahme? (8 ä Bdg.)
Die Beschlagnahme der beirossenen Gegenstände ist mit de:»

I . August ohne wciicre » eingclrelen , auch an den ln Privatbesi»
besindllchen Slücken : irgendeiner Kennillchmnchung behgrs die Be

Rundgang UNI da« flau » zu machen: von drautzen konnte er ihr«
leine Ssihoneiie am Kachelofen sehen. Al» er wicderkam , war sie
gegangen , und über ihnen in den, ihr zuerleillcn Gastzimmer er.
tönte ihr leiser Schritt.

Ich glaube nicht, datz sie sich bei uns eingewöhnen mit», sagte
Frau Eva ichweren Herzen .-, f-c ist kälter und hochmütiger, al» ich
geglaubt , sie ist ganz der Balir — .

Und dennoch hat sie die Augen, die binnen Augen der Bern-
Heims. Mutter ! erwiberle R--diger ruhig.

2.
Adrienne erwachie am nächsten Morgen durch ein energische»

Klopsen on der Tür . Nvtraumnmsangen , wusste sie erst nicht,
wo sie war, und wähnte »ch noch in ihrem Zimmer in Pari » , al»
sie aber weder den blauseidenen Betthinunel , noch die in der Mstie
durch einen kleinen Liebcscngci zusammengehallenen Spitzengar-
niiurcn drr Zimmetdeck« sah, ctwachkcksie zum vollen Bewutzi-
sein.

Die gnädige Frau fragen, ob da» Fräulein «ingeheizt haben
wolle ? tagte eine Stimme von drautzen, und zu gleicher Zeit
klinkte eine derbe Hand die Tür ans.

Das junge Mädchen betrachtete sich b c Euttreiende , eine kräf¬
tige. relwangige Bauerndirne mit abgearbeitctey , rauhe» Händen,
tvipisch und »erd, und ein grotzcr Schreck durchsuhr sie.

War das etwa die Koimnersungscr , die inan ihr zucrieili hatte,
dieses unbeholfene Ding , das in die Küche, aber nicht in das An-
Neidezlibmer einer fungen Dame gehörte ? Wie gern Hütte sie
Suzeiie , ihre g»sch,ckleKainmerzos«. behalien , aber e» war sa alle»
au» gewcscn, di, Zinimcr leer, di« kostbaren Möbel und Kunst-
suchen vetstelgerl , die Diener fort und der Pava so unnahbar und
gequält . Kaum , datz n,au ihr ihre eigenen Sachen getanen , unb
da» auch nur, weil eine Freundin sie gekausi und ihr dann zu»>
Geschrnk grmachl Halle Dam , kam da» allerlchwersie . der Ab-
schied via Pari,.

Datz sie mit diesnn 'Abschiede dem Baler sür lange Zeit, viel-
leicht sür immer adieu läge , daran Hali, Adrienne in ihre,» Egal »,
inu» un« ihrer Gesühlskäll » nicht gedacht: sie kannte ihn elgent-
lich wenig , den Bater , und halt« ihn nur bei dm grotzen Festen

Was hnlle er gedacht, sie hierher in diese» ferne deutsch« Land
zu senden? Wa » fällte sie hier tun und womit ihre Zell guojüllen?

Die Magd war endlich mit Einhelzen fertig , der grösst grüne
Kocheicscn surrte „nd summte ein heimliche LIedihen oon Frie
den und Gemütlichkeit, durch die kleine Feuertür siel Heller Schein
aus den einfache,i Wollieppich, die mit Hellem Kattun ütierzpgenen
Möbel , di« alte , schön« Kommode, da» blinkende Wasthgeschirr.

Die junge Magd siand noch immer scheu und iäppig da und
warf verstohlene Blick« aus die »ncherliegendeo Sachen , den hell¬
braunen seidenen Unicrrock mit der hohen Bandgamierung , die
leine rrsa Balistwäsch «, di« in aller Este auogepackten Toiletten-
sachen ou» echten, Elsendrin Mil eingelegien Türkisen und Smo
engden , kleine »nd grotze Büchsen, Kästen und » äsbihen, und als
Adrienne ihr befahl - ihr «inen rosa seidenen Ivaliierien Morgen-
eock, der über einem Stuhl , hing , zu geben, satzle st» ihn mit zirei
Fingern rn und trug ihn, ihn well von sich hallend , zu her sungeu
Dame hin.

Dao Frühstück ist umen serviert ! sagte ft» dann und ver-
sä)N>>-nd eilig , Adrienne aber siand aus, rin unbehagliche» Gesübl
in der - rr-grgenb , da» sic sonst nicht gekanni und da» ihr hie
Tränen ln die Augen trieb : dann begab sie sich an ihr« Tolletie

Alle» ärgerte sie. Trotz de» Feuer » schien ihr da» Zimmer
kuli, der Teppich bol wenig Schutz gegen di, Härle de» Boden»
da» Wasser, wenn auch warm , erschien ihr hart »nd lat ihrer zar¬
ten - aut weh . Dao Weinen war ihr nahe, doch st» weinie nlchi.
da» verbot ihr Stolz , aber ste rist und zerrk« l» lang « an einem
selnen Baliftiascheniuche , bi, e« !n Fetze» zur Erbe siel , da« de-
ruhlgie sie rin wenig.

Endlich war si, fertig.
Een seidenen Schl isro» übergrzogen , «in Paar weitze, goldge-

slickie Panit ssel» an den Fützen, so Ichlüpsl, sie die Treppe hin-
unter in den - auosiur.
^ Ä . b»' prächitgeu, mit echten Gemälden aller » Aster ge¬
schmückten- alle ihre« »älerliche» - aus«, hatten hohe Palmen und
«ine Ueberfülle blühender Blumen gestanden, über den « ormor-



.„ . hiiie — ander» als dl« Pfändung des Kerichtovollziehrrs
iiriiprozeß — zu ihrer Wirksamkeit nicht. Seitdem dars der
, w  fic betressenten Gegenstände weder oerandern — etwa
« chengerie, um sich da» Metall zu erhalten. zu einem Konst,
r inraibeUcn, oder da» Relnnlckel in minderwertige und daher
:G,-.ohmesre>« Legierungen umschmelzen —, noch sie oeri

(tottaufen , verschenken). Doch kann der Magistrat Aus-
aus besonderen Gründen aus Antrag gestalten. Der In-

uns, die Gegenstände auch ordnungsmäßig ausbew .ihren
^ >cgiich behandeln, doch dars er sie nach wie oor — jedoch

. li .' iuu gsinatzig — benutzen, «krlaub« ist auch die ikntsernung
LUchiägeivesen , Ringe , handhaben , Slieie , Grlfl «), sofern sie
, Cuc fern beschlagnahmten Metall , sonder» z. iS. au» Holz oder

>,aresiehen, ebenso selbstverständlich da» Ausbauen der l-e-
«qrshmtln Gegenstände, die «ingemauert oder sonstwie de-

lind, zum Zwecke ihrer cherauogabe.
Uie vollzieht sich die Hergabe der Gegen¬

ständes (tzß S—7 « dg.,
Beschlagnahm« al» solche dien« nur dazu, die Segenstälid»

lubulian; um sie der Berwendung für militärische Zwecke zuzu-
bedarf e» weiterer Maßnahmen.

I !r Beiordnung fleht zwei Wege oor : den der Anmeldung
zgiugebnng »nd den »er freiwilligen Ablieserung.

,1 da» « erfahrender Anmeldung und Einziehung besteht
ch daß jeder, der beschlagnahmte Gegenständ» in Besitz hat, ste
tztdiirdeaus dem vvrgesck» irdenen Vordruck innerhalb der vor-
ch-beoen Frist anmelde«: di« Behörde lätzt dann zu gegebener

, Stücke aus Grund der Anmeldung abholen.
!,, Einfacher unb' schneller ist da» « erfahren der freiwilligen

lestrung. Wer sich dt« Mühe der Anmeldung und die Unan
Michkeitder Wegnahme der Sachen sparen will , liefert die bc-
rziishintenGegenstände bei den behördlich bestimmten Sammel-
u, ab. E» wird zu dieser freiwilligen Ablieferung zwar »>«-
s erzwungen, sondern jeder kann sich damit begnügen , seine

uir >u erstatten und sich dt« Sachen wegholen zu lasten. E»
eter, möglichst schnell und einfach da» Metall zur Stelle zu

und man setzt sich dem Vorwurf saumseliger Erfüllung
icmilcrPflichten au», wenn man sich bei Gegenständen , di» enl-
rlirtioder leicht ersetzbar sind, nicht der freiwilligen Ablieferung
erzieht. Ander» lieg! e» natürlich z. B . bei solche» Lachen, für
irr erforderliche Ersatz noch nicht zu beschaffen ist, oder bei
u u-.nft begründete Bedenken oder Schwierigkeiten bestehen,
lelihe» Fällen wird man niemanden einen Vorwurf daraus
jtn, datz er zunächst nur anmeldet.
. i Zunächst wird da» Verfahren der freiwilligen Ablieferung
geführt. Erst nachdem dieses beendet ist (spätesten» am US.

tenifcer) wird di» Meldest st für di« noch nicht gelieferten
eostönde festgesetzt und ihr« Einziehung in die Wege geleitet!
inhne »der niemand damit , baß sie unterbleiben könnte — er

sichdarin leicht verrechnen, vielleicht auch in der Vergütung,
er erwartet.

i So » wird für die Gegenständ « gezahlt?
<§ » Bdg .)

Sie Preis», die in ß 9 der Verordnung festgesetzt sind, gelten
il:i) zunächst nur für die freiwillige Ablieferung : »» ist sehr
I denkbar, dast sie bei der Einziehung schon mit Rücksicht auf
mlitehende» Hüften des Verfahren » geringe , angefetzt weiden,
fiiir die freiwillige Ablieferung find al» uebernahmeprei » de-
ir.I*
i'icge» stände ans : Kupfer Messing Nickel
, Beschläge (Kg.) 4,— Bk . ».- M . >9, - M.
Beschläge» illg .i 2 80 „ 2.IO „ 50,50 „
Sie Gegenstände werden bei der Ablieferung mit den Ve-
pi gewogen : aus Grund diese» Gewichtes ergibt sich der
ism’rt) obiger Tabelle.
Iltt'irflciat da« Gewutft der Beschläge schätzungsweise bei
in i’rib Messing 30 Pro, ., bei Nickel SO Proz . de, Sefamiae-
i; des Gegenstände», so wird durch Schätzung sestgestellt, »in
»ie1 Prozenl e» die Grenze von 30 bezw. 20 Pro, , übersteigt,
duier Übersteigende Prozentsatz wird ooi, dem aus der Woge
kslelltenGewicht abgcsctzt und nicht bezahlt,
üiud Ausbauarbeiten erforderlich gkworden, z. B . um «inen
Mauerten Helfet herauszunehinen , so wird dafür eine Enk-
g »ng von SO Psg . für jede» Kilogramm der außgebauten
Uiflaiidevergüte«.
lieber Art und Menge de» von ihm abgelieferten Metall » er.
der Ablieferer ein von dem Beamten der SamMelstell » voll-

re» schriftliche« Anerkenmni ». Von dessen Richtigkeit Niiisi sich
eieich selbst überzeugen und gegen etwaige Jrrtvmer Ein-

"I erheben. Spätere Reklamationen können nicht berücksichtigt
lieber Einspriich, entscheidet bei klelnea Differenzen bl»

iüark der leitende Beamte der Sammelftell «, bei grötzere» der
h at. Die Einlösung der Anorkennlnisle erfolgt möglichst
"U Ort und Stelle . Die Zahlung geschieht an de» Inhaber

» Rückgabede» Anerkenniniste » mit lluittuna de» Ablieferer ».
' Prüfung der Empfangsberechtlgung de» Inhaber , erfolgt

cher d e Sache bringt, gilt ohne weitere» al» ermächtigt, für
Minstrel zu quittieren und dfe Vergütung ln Empfang zu

"ii.

s geschieh « dom , der sich der Beschlagnahme
zu entziehen sucht? (§ 12 « dg.)

fegt sich empfindlicher, bei vorsätzlichem Handeln schwerer
UI,Irühriger Strafe au». Jchoch ist dle zunächst in Frage
e Ablieferung, wie bereit» Hervorgehoden, eine sreiwillfae

!:>!>, daher selbstverständlich nicht unter Straszwang . Wohl
ist die Verletzung der späteren Meldepflicht mit Strafe be-

I and ebenso schon jetzt die Veräußerung oder Veränderung
irirbiognahmten Gegenstände trotz de» in der Beschlagnahme
iiltruenVerbote».

7. Wo erhält man Au » kunst?
3". der einschlägige» Verordnung und Au»jührunasb«s«a„-
,m. wenn man sie sorgfältig liest und sich ihren Inhalt klar
I mich diesen Aussatz möge man z» Rat , ziehen . Wegen ge.
füfiiflerFragen oder wegen solcher, die man mlt einigem guten
t" nötigenfalls mit Hilfe eine » verständigen Nachbarn sich

<" tagen weiche Snnfrnateppiche , »nd wenn des Abends die
•riirtienKranen angezündet waren , dann sah die Halle wie ein
oll«n aus.

loit , wie düster, wie leer und armselig da» hier aussah!
i haue der Vater nur gedacki« sle hierherzusenden? Halle er
>■■■ besseres zu finden vermocht , eine jener eleganten Pensionen

Aue de la Pompe nahe dem Etoil « in Pan », oder l» de»
"■i'iiftcrcn Straßen de» vornehmen St . Sennalnolertel ».
Minnen in dem gemütlichen , altväterliche» Wohnzimmer
d lbüdiger vor dem Kachelofen, er an» schon au» dem Walde
l wo er die Kohlenbrenner beaufsichtigte, und gl » sie eintrat,
erans.
* « wunderlieblich sie aussahl Etwa » derartige» hatte er
teuer 32 Jahre noch niemal » gefehen , und au» Ihrer Srschei.

'  dem raffinierten Luxu , dieser einfachen Morgentollette , er-
was ihr, Umgebung gewesen fein mußte und welchem

im sie angehört hatte.
e , streckteihr die Hand hin, und sie legte di« ihre wie gestern

dabei aber verlor ihr Antlitz keine Spur seines hochmü
, -inebruckes und die schönen, blauen Bernheimschen Auge»
, diktzornig au».
älii dem Tische neben ihrer Tasse log ein Straub frischer

"« Ilsen Rüdiger hatte sie gepflückt und dabei an die Eon-
flebadit, ihre schöne Erscheinung : ihr Kaminen in der ko,na,
MilchenEinöde glich einer Schneerose , die, wenn alle , Leben
«tt . ihre zarten Blätter entfalte «.
-itir Adrienne achtete nicht auf den Strauß : unter demselben
" 'm Brief, der ihr nachgeschicktwar , hastig nahiy sie ihn an
Ibi Aermel streifte die Blumen und segle sie zur Erde . Sir
[  mf) nicht darnach , würdigte jle keine» Blicke» und begann
dmeri zu Sssnen. Rüdiger aber schrill um den lisch herum,
die zarten Blüten auf. steckte sie zu einigen andere » in der
«II dein Arbeitstische seiner Mutter und verließ da» Zimmer,
™ den ganze» Tag über » ich« mehr blicken zu lassen,

fyortfetzuni f»V>

selbst beentwoite » kan», die gegenwärtig viel geplagten Beliörden
in Anspruch zu nehnieu, sollte man billig vermeiden . Wenn e»

wirklich nöNg ist, wende inan sich in Stadtkreisen an den Ma-
, in Landkreisen an den Kretsausschuß, bei kreisangehöriqen
IN von mehr al» 10000 Einwohnern kommt eventuell auch

der Magistrat in Frage.
Ob ein bestimmter Gegenstand au» Kupfer, Messing oder Rein-

nicke! bestkhl, muß >eder zunächst selbst scstslellc», »öiigensall » wird
di» Frage bei der Ablfeierung von den Beamlen der Sammeilielle
geprüft und er,ist,Hoden. Rickclsachen, de nicht den Renj .' ickel»
ftempet tragen , weeden »ur bei besonderem Nachweis von feite»
de» Abliesereis , bah es sich »m Refnntckel handelt , angenoiamen
werden.

(Aus der „Zeitschrift für Poftzei - und Berwaltiiiigs .Beamte ' .)

rokalberfchfe
und Nafiauische Nachrichten

Biebrich, den 31. August 191».

' Da» „Kreuz in Eisen " Halle bis geftem einen Eingang
von 4700 Mark aufzuwelsen.

• Ein kurze » Gewitter,  da » sich zwar weniger in elek-
irischen Enltadungen und vonnerschlägen al» in einem außeror¬
dentlich star' en Platzregen mlt heftigem Hagel entlud, zog gestern
nachmittag gegen 3 Uhr über Biebrich . Im Nu waren die Straßen
mit den Et»ktes«ln belegt und wo die Fenster ossenstanden, trieb der
Sturm die Hagelkörner dt, in dle hinterst« Zimmerecke. In ein-
leinen Straßen , wa dle Kanäle da» Master nicht so schnell lasten
sonnten, oder wo dl« Adlöuse verstopft waren , blldeten sich Tllm-

Stl, sonst aber sah da»Weller, da, ln der ganzen Gemarkungbrigen » nicht mit gleicher Helligkeit austrat , schllmmer au» al » e»
war . Schaden lst, soviel wir seststellen konnten, nirgends angerich-
tet worden . Dagegen haben Gewitter ln der Umgegend und im
Reich tellwetse sehr stark gehaust. Besonder » schwer waren Ge-
Witter, dle am Samstag nachmittag und abend niederglngen . Schon
gestern meldete» wlr , daß in Fischbach lm Taunus zwei Mäher
vom Blitz erschlagen wurden . Zwei ln der Nähe stehend« Personen
«rillten Brandwunden . In Bad Homburg schlug ein Blitzstrahl ln
den Turm der katholischen Pfarrkirche im Stadteil Klrdors und
richtete am Mauerwerl Schaden an . In Berlln hing während de»
Sonntagnachmlllag » «ln Äolkenburch verbunden mit Gewitter
nieder . In kürzester Zelt waren Slraßen , Plötze , zahlreiche Keller,
dle Baugruben der Untergrundbahn ufw . oom Master über¬
schwemmt. Dle Nlederfchlöge haben c» mlt stch gebracht, daß sich
die Temperatur wieder abgekühl» hat, nachdem eln paar Tage eln
höherer Thermometerftand zu verzeichnen war . von den Landwlr-
ten und Gärtnern ist der Regen aber allfelttg begrüßt worden —
Die Riederschsagihöhe bei dem gestrigen Platzregen detrug trotz der
wenigen Minuten 0,5 Millimeter.

* Zu dem Berwund « t ? ntran » port  vom Sonntag er-
. m wir noch, daß durch da» fchnelle 'Ausladen hier eine halb¬

stündige Berfpöfzfng des Lazaretizugrs etngeholt werden konnte,
vlefe war durch da» zu langfame Ausladen anderer Verwundeler
auf einer Borftation entstanden. In der nöchsten Station Oestrich
lief der Zu , also pünktlich ein.

Auf «in unzweckmäßige » Spielzeug  macht die
Pollzet aufmerksam. E» find die» di« sogenannten Streitäxte , die
lo schön an Lederftrumpf, oder dt« »Sichere Hand ", oder da, »Tap-
fer« Bleichgesicht erinnern . Wenn die Buben diese» Spielzeug
nur gebraüchen, um di« Streitaxt ein - oder au«zugraben , so hat
niemand etwa » dagegen . Dieser Tage aber wurde ein Jung » von
der Polizei erwischt, wie er mit dem spitzen Ende dle Rinde von
Alleebäumen bearbeitete . Da» Spielzeug wurde ihm abgenommen
und jetzt werden die Eltern für den Schaden verantwortlich gemacht.

* Der Feldpost , über deren jetziges pünktliche» Arbeiten mu»
sich freut, leistet man , wenn man an die ersten Klagen denkt,
inimer inehr Adbilte . So würben »n» Briefe au» der Gegend
von Lille und Rordfland », » vorgelegt , dle am Tage nach der Ad
fendung fchon diesigen Adrestaten zngestellt werden konnten.

* Täglich gehen « lagen Uber vbstd i edftä h l e ein und
täglich geben sich aufgelöste Mütter und verärgerte Väter aus dem
Rathaiise ein Stelldichein , um von der Polizei Zurücknahme der
über ihre Kinder verhängte » Strafen zu erbitten . Sa gern den
Billen Folge geleistet werden möchte, denn auch die Beamlen
haben ein Herz ,n der Brust und möchten nicht immer die kleinen
Missetaten der Kinder durch eine hochnetpeinliche Strate si.bnen,
so »ebnen de Obstdiebstädle dach so überhand, daß mit den Strol-
zurlicknahinen ihnen nur Vorschub «elelstet werden würde . Dle
Klnder müste» vor der Tat bewahrt werden , denn nachher zu
jammern , ist es allemal z» spät. Gewiß wird cs manchetn Vater
und mancher Mutter sii)>ver lallen den Kindern eine genügende
Aussicht zu geben , ilber das ist nicht l,inner der Fall , zu vs« fehlt
es nur an der nötigen Zucht, Und wenn die die Elter » nicht hi»,
elnbringen . dann muß cs eben die Polizei besorgen.

' E» ist «ine neue Bekaniiunachung erschienen, die sich mit der
Veräußerung und Berarbellung von Baum¬
wolle , B a » m m o I l a b s ä I l e » u » b Baumwollge-
spinnsten  besaßt , soivcit es sich nicht uni Vorräte handelt , die
nuch dem 15. Juni 1915 aus dem Ausland »ingesührt sind. Nach
dieser Bekanntinachung sind all« Richfoerurbeiler fHändler ufw.)
von Baiinimolle und Vauinmollubgäiigoii genötigt , innerhalb 2
Wache» ihre Bestände an Boumivollspinnorcien oder sonstige
Selbslverorbeiter zu veräiißern . Geschieht dies nicht, so sind nach
2 Wochen Baumwolle und Bauinwollobgängc bei ihnen beschlag
nahmt . Vom 14. August an Ist ferner das Verarbeiten von Baum
wolle und Baumwollabgängen verboten , wenn es sich nicht um
Aufträge der Heeren oder Morlneverwaltnng handelt , deren Bor-
liegen nochgewlese» werden muß . 'Allerdings lönnen die Baum-
Wollspinnereien noch in der Zeit vom 14. August bis 4. September
zu beliebiger Berwendung ihre Gespinnsle Herstellen. Aber wäh.
rend dieser Zeit dars ihre Erzeugitng lnsgesamt (alfo einschließlich
der Heere». lind Marincausträge ) mir der Erzeugung ihre» ge-
wühnlichen Betriebsuinsangc » betragen . Die während biefer Zeit
hergestellten Gespinnsle sind ebenfalls beschlagnahmt, soweit sie
nicht zur Ersülluna von Austrägei , der Heere», öder Marinever-
«Haltung dienen , lieber dies« beschlag,lahmten Gespinnsle ist ein
genaues Verzeichn!» zu führen » nd eine Anzeige zu erstatte» . Um
einen Austausch der verschiedenen Sorten von Baumwolle unter
den Selbftverarbiitcrn hcrbeizuführen . ist bei dem Königlich
Preußifchcn KriegiMinisterium einr Ansglcichftelle für Baumwolle
««schassen worden . DI» Bekanntmachung enthält noch eine ganze
Reih « näherer Bestl amunaen . so über eine erforderliche Meldung
über den Betriebsinusang der Spinnereien , über Bamnwolle , die
in anderen Betrieben al» Spinnereien vor Verössentllchung der
Bekanntmachung »ereil » ln Arbeit genommen mar und über in
solchen Betrieben zu beliebiger Verwendung sreigcaebene Mengen
Der Worilaut der Bekanntinachung kann belm Lonoratsaint Wie»
baden eingesehen werden.

wle »bad«n. Vom iusstschcn Kriegsschauplatz ist Herzog von
Sachsen-Koburg und Gotha zur Erholung von einer Rheumati ».
,nuserkrankung eingetrossen und hat mit seiner Gemahlin im
Hotel Rose Wohnung genommen.

— Könlgllche Schauspiele.  Morgen Mittwoch , den

König Marke : Herr Bohnen , Knrwenal : Herr de Barmo , Melat.
Herr Gelsie -WInkel, Brangöne : Fräulein Haa«, Hlrt«: Herr Haa»,
Ein junger Seemann , Herr Scherer , Ein Steuermann : Herr
Schmldt . Dirigent : Herr Prosesior Schlar . Anfang « Uhr, woraus
au»drücklich htngeivtesen wird.

wi '. Eine Frau sagte au » Rache elnem aus Urlaub weilenden
Krieger , daß seine Frau ihm nicht dielreue halte . Der Vorwurf
war durch nlcht» zu bewetfen und der Lohn für dir Verleumdung
waren drei Wochen Gefängnis . — Eine Gclellschast junger Bur-
jchen, dle angetrunken war . benahin sich abend» ungebührlich au
der Straßenbahn . Einer davon belegte »ine» Unteroffizier ml
dem Spitznamen „Spinner ", we»halb er zu einer Gefängni »ftraf«
von einer Woche oenirfellt wurde.

— Di« Kosten der Herstellung de» „Eisernen Siegfried ' sind
von einem Gönner aeftiftet worden . _ , ,

Erbeiihriin . Bürgermeister Merten überwies anläßlich semer
Wiederwahl jedem hlnlgen verein einen Geldbetrag zum Besten
seiner im Feld « stehenden Mitglieder.

Eltville . In letzter Woche wellte der hochw. Herr Btjchoj Dr.
Augusttnu » ktllan in feiner hiesigen Valerstadl , um seinem »er-
torbenen Stlesvaler Herrn Aug . DIltmann «a» letzt« Geleit zu ge¬

ben. — Herr GÜ>sor ». Oechelhöuser. ein Sohn »er htfslgen Ge-
meinbe , der bi»ber da» Truppenübungslager zu Döberitz al» Lager-
lommandant leltete , lst nunmehr in die Gouvernement »o«rwaltung
nach Warschau berusen worden.

Aalfensteln . Da » Osslzl«r»ge,>efungshcini „Taunus " soll er-
weitert werden , wozu soeben die Arbeiten ausgeschrieben wurden.

Jeanffart . Mit 3 Millionen Marl Fehlbetrag schließt d'.e
stödlische Jahrerrechnung 1914/15 ab.

BlforM aus dar Umgagnid.
Da» cand »trvnsest . das am nöchsten Sonntag etwa 1300 s» >

gendliche Turner de» Turngaue » Rheinhessen in Oppenheim zusam-
mensührcn wird , erhält durch dle Beteiligung vieler Hunderte von
Jungmannschasten «ine weit über den Rahmen der Inrnsefte hi-
nausgehende vaterländische Bedeutung . Au » Mainz kommt da»
ganz « Jugenäbataillon in Stärke von etwa 800 Jungmannen l»
einem Extrazuge mit einer Miliiärkapeile.

vermischter
llriegsnotspende . Der Deiitsche Buchdruckerverband wandte in

der Zeit ovm 2. August >014 bi» 31 . Juli 1915 die bedeu ende
Summe von 5 375 0(3) Mark aus, obwohl im Lause de» ersieit
Kriegss -Hre» von den 70 450 Mitgliedern nach und nach etwa
40 00it an die Front gerufen wurden . 2000 Mitglieder starben
für» Vaterland , 778 erhielten da» Eiserne Kreuz.

kieber eine Gedenkfeier in Ttamur berichte, uns ein Leser unse¬
re » Blatte « : Am 25 . 'August war ei» Jahr seit dem Fall der del-
fischen FcsNing Ramur verflossen, au» welchem Anlaß am 24. und

25. August Fe 'ern stattsanden . Die Gedenkfeier am Vorabend galt
den Gefallenen und wurde aus dem deutschen Mssttärsrledhose in
I ^ lgrade adgehalten . Alle Gräber , auch die der sranzäsischen und
belgischen Krieger , waren mit Blunten gesck,mückt, der Friedhof
buoch Fackeln und Eckieinwerser beleuchtet. Die Karnisonkapelie.
unter Leitung de» Obermusikmeisters Lischko vom Pionierbataillo»
21, stellte die Musik, der erste kolholilche Gouoernementspsarrer
Krupp hielt die Gedächtnisrede . Unter den Klängen „Wie sie so
sanst ruhn" legte der Gonverneur , Generalieutnanl Freiherr von
Hirschbcrg, einen Kranz am Denkmal nieder . Eine Ehrenkompagnie
erwie » die Ehrenbezeugungen unb vom nahen Exerzierplatz« wur¬
den Ehrenschüsie gelöst . An dieser erhebenden Feier hatte auch eine
Anzahl von Belgiern teilgenommen . Rach ihr ordneten sich Musik,
Ehrenkompagnie und Fackelträger zum großen Zapfenstreich, der
durch die Hauptstraßen von Ramur marschierte und vor dem Bou-
vernemeni »g«bäude endigte . Am 25. August fanden vormittag,
Festgottesdienfte statt. Um 11Uhr  war große Parade oor dem
Souoernementsgedäud «. Der Gouverneur hielt eine Ansprache, die
mit einem Hoch aus ben Kaiser unb den König von Bayern endigte,
dessen Namenstag an diesem Tag » war . Hieraus verleiii » der Aon-
»emeur einige Eiserne Kreuze »nd dann orbnelen sich di» Truppen
zum Parademarsch , der großartig klappte. Man hatte sein« Freude,
diese bärtigen Landstürmer im Paradeschritt vorbctmarijchieren
zu sehen, deren Glanzpunkt die 6. Dragoner au» Mainz fLandwehr-
Eskadron ) bildelen , da sie mit ihre» Pserde » und ihren Lanze»
einen besonders prächtige» Eindruck inachten. Während der Parade
wurde von der Zitadelle und den Forts Salut geschossen. An die
Parade schloß sich große Parolcousgobe an und abends land im
Garntson -Kasino ein Festessen statt. So wurde der Jahrestag der
Einnahme der Festung Ramur in jeder Weise würdig begqngen.

Sittliche und unsittliche Röcke. Eine Dame schreibt der „Rh.
weftsälilchen Zeitung ": Ehedem war der unstttliche Rack da. Milt
lagen : Der enge Rock, der dle Linie de» Körpers wiedcrgab . Zu¬
weilen wurde er, das ist richtig, unanftändla , wenn er allzu en«
wurde . Aber leine Trägerin war bestraft : Je „nsittltcher der enge
Rock war , desto unbeouenicr ging man in ihm, inan innßle trippeln!
Es kam senes groteske Danicvgctänzel heraus , dessen sich eine freie
denkende, ausrechte Frauenleele schnell schämte, wen » sie der Mode
nachgebend gelolgt war . Überdies ivar der ganz » enge Rock am
lchnelisten zerknüllt und zerdrückt, den» er laß fest in den Formen,
verschob sich nur schwer und wurde so rasch salttg . Die Frauen , die
nicht nnniadern gelleidet lein wolle », ater auch nicht exzenlrilch,
die unaulsättigen Frauen . (und die Ilnaussäliigkeit ist ja da» oberste
Gesetz der Vornehmheit !) blieben beim en»en, nicht allzu enge»
Rocke und ste hörten nicht zu, wenn struppige Propheten über Un-
sittlichkeil klagten. Oh. und da» können Frauen : 'Richtzuhören!
Al » die deutsche Mode kam. wurden oor al ' -m die engen Röcke oe>-
Sönt. Erstens, weil ja noch einem lieferen Gesell nnf die Modeer engen Rücke unweigerlich die Mode der weite » folgen mußte,
bann aber, weil der enge Rock „der unsittliche" war . Do » deulschc
Kleid, so ward verkündet , ist dos weite Kleid ! Die Reize der Fron
müssen oerhiillt werden ! (Wogegen , ivohrdasliq . nicht» ein, „wen¬
den wor !) Der enge Rock — das wor die Erotik der endgültig ver¬
gangenen Versallseoache ! Der weite Rock — das war die Besrci-
ung oom Schwül -Erotischen, da» war der freie Schritt , das Ivar
das im Winde sli .-qenbe Kleid der einziehcndxn Villoria . Man
fand ein hübtche» Modell de» weilen Rockes mit einer zcilgemäße»
Betonung der weiblichen Hütte . In . nur der weile Rock wor der
wahre , der deutlche. der sittliche Rock! lind nun konnnl »ine der»-
sene Stelle und erklärt uns : Der weile Rock ist ja gar nicht der
sittliche. Ganz im Gegenteil , er verbraucht viel zu viel Stoss und
wir mlllsen strecken und Iparen. Die halbamtlich » Warnung oor
den weiten Röcken warnt vor einer ieichtlerligen Durchkrenz»ng
der Sparsamkettstendenzen der Regierung . Leichtfertig — dos war
doch da» «edrlnichliche Wnn für die enge Mode von gestern ? Um
Goiteswillen , denkt man , soll „»» auch der neue weite Rock leicht-
lerttg sein? War am Ende der enge Rock der filtlichc ? Wir Armen!
Wie wir nn» auch kleiden, e, entstehen stttttche Konstikte. Un»
man möchte sogar das Rechte tu», wett f» das bißchen Kleid und
Putz, so wichtig e« ist, nicht ewig von dröhnende » Debatte» begleiiee
werden sott. Diellescht wäre es das allereinsachste . wenn die Re¬
gien,ng „ns gan , genau zeigte , mir da» richtige, da» sittliche Klei»
ausschen sott: Wle »ng . wie weit , wie kurz, wie lang , welche Farbe,
welche Eioile sind genehin ' Es muß j» nicht gleiß die Uniform oer
deutlchen Frau entworlen werden . . . Aber ein paar Anhalts¬
punkte, damit nian sich nett, gefällig , geschmackvoll und nnzweisel
bar sittlich anziehe » kann!

vuntes Allerlei.
, Mannbetm flu hev Sonnig Marfu vidm’U’ rU»(ilroftfmrr
in hf»i Wnnnb«*iinpr flioUfvimfiii unb flnrfMniabvif <«. m l> Cv
in JWIHnnit Hnen £ cluib’ tt »nm -in-a \t  nn
, J wW" LüentnÄilitiminlt Pul » *on (iier, her nit l iomsb
fd* Äin|nUrin; r .nHanffrcitoiniofr CfÜAifr in b«v Cfinmice mit
fanidftr . ist beim 2tuvm nnf Nvwvntvrntiewek n' fflUcn.

Kennte Kacbrkbten.
BtpeUbtMlIeil

An, de» heutigenv «x«nrr Mostgenbtitttek».
SrtMlMigrmiM.

Berlin . Zu r Verfolgung der Russen  über Brest-
Litowsl hinan » ineldel das „Leriiner Tagebiutt ", daß die Heeres-
grnsipe des Prinzen Leopold tun Bayern parallel der Bahnstrecke
nach Wolknwisk wetter R»»»> gewinnt . Die Heeresgruppe
Mackensen rückte bis 50 Kilomeler über Brest -Litowsk hinaus

Beriin  Jiii ..Berliner Lokaianzeiger " heißt es zur kriI i.
scheu Lage der Russen bei Ko dry»  au » Budapest : Di«
in der Gegend von Kobryn zusammengedränglen russisihm » nueeif



Btffoteh W l" einer kritischen Cat«, well durch das Bordrlnge« f
der deutschen und ästerretchifch-ungarifchen Truppen di» meisten i
Rüikzugsttnien schars oedrah, sind. Rur der We« nach Rardvften
Iilcibt offen, oder da» reiche Bordringen der Berbündete» dedrod«
amt, dirfe Linie von Stunde zu Stunde wirtfamer, « efander»
fen» rufsttchen ttrmern tonnen in eine geiadriichc vage geraten, Li»
sich, auf sumpfige», und watdigcin (tiediei zufammengepreßi, eiligst
zurütkzieh' N

Berlin,  In verfchicdeiie» Morgcnbiutler» liegen Rach,
richten au» Kopenhagen oor, denen »»folge die Bedrohung
Wilna»  durch die Deutsche» immer ernstlicher wird, » er-
schiedentlich w,rd eine große Echiachi bei Wilna »ngetiindigt.

Berlin,  Der „Bofsifchen Zeitung" wird a», Konftonti-
nopel zu den letzten für den Feind so üderau» verlustreichen
Kämpfen  auf Gallipoli gemeldet: Auch die gräßten vpfer, d,e
der Feind dringt, find nutzlos. Unser« Steüungen bei « nafvrla,
„nd Sri » urnu sind so unvergleichlich ftart au»gedaut, daß auch
mit einer bedeutenden Uebermacht nicht» au»zuricht»n ist, Di« letz- !
«»» Unterstützungen, die die Engländer nach (BaUipoli gebracht
haben, find bereit» aufgezehrt. Schon ihre Landung kostetêihnen ,
schwer« Vpfer, Ihre Verluste in de» Kämpfen am letzten « am»>
tag dürsten sich auf 4UUIJUMan » belaufen, darunter Verhältnis. !
mäßig viele Vffiijere, Engiilche Gefangene geben zu. daß man
di, vpfrrwiUigkei, der türkifchenSoldaten weit unterfchatzt hat,

Dgrlln . Zu Bulgarien » Haltung  berichtet Rudolf
Rotheit in der . Boffischen Zeitung" au» Sofia : Die « edingunae»,
die der Bierverband an Bulgarien für feine mazedonlfcheZulage
stellte, bestanden in der Uebernabm« der Verpflichtung, den Krieg
an di« Türkei zu erklären. Durch de» Beschlußder fungfir» » er. i

^uben Äirnia und Regierung von Bul»«indarungen der Türkei haben - - -
«arien kunlgegeden, daß st» diese Bedingungen ablehnen, Di«
Türkei verlang» von Bulgarien ai« ütegenleisiung sur »,e Ab-
»reiung von lürkisch-Thrazien eine Erweiterung der bi,herigen
wohlwollenden '.Neutralität.

Berli  n, ?:>!, Budapest ersöhrt die „Deutfche Tageszeitu lg"
gu der Meldung, baß der Vierverdand  eine Rote überrelchi»,
weiche die ferbilchenZligesiändnisse an Bulgarien enihirlt, die du!-
aurlsche Regierung fei nicht geneigt, sofort eine Entscheidung zu
treffen. Von anderer Seite wird noch bemerkt, da» Bulgarien die
bisher vorliegenden Lugestcindnisje Serbiens als ungenügend be- ^

Den Innsbrucker Nachrichten" zufolge wurde bei
den legten Massenkampien in Siidtirol oie e r st e i t a l i e n i sche
Fahne e»beutet. Sie wurde von einem Zugführer nach Innsbruck
gebracht, der sie nuch dein Lnndesvcrteidigungskommandotrug.

Berlin . Au der parlamentarischen Studirn.
sohrt  durch Ostpreußen berichtet die ..Berliner Morgenpost", die
Russen hä ten :>4 Städte , beinahe Mi Dörfer, ungefähr Ml Guter

l,r al» lUOlääi Woh.

edsngungen der

und über 30 000 Gebäude zerstört, lowie »«ehr
«iungen geplündert,

Berlin,  lieber die Z e >chn u n g s b . „ „ . . -
dritten Kr,eg»anleil)e eriäbrt di« „VolstlcheZelliing", daß
Zeichner die lbnei, zugeieillei, Beirüge ooni 30. » epiember ad se-
derzeit voll dezaolen lonneii. Sie sind verpsllchtel, 3li strozeal
spätesten» nm I«, vltader , 2» Prozent am 2«, November. '. » Pr »,
.zent am 2», DezeiNber tiild 25 Proieni am 22, Januar Ii>I« zu
bezahlen, ssrudere Aahtiiiigeii slno ziilässig, i' doch nur u: rund
durch hundert teilbaren Beträge» de» Nennwerte».

[J-L| Theaier-Spielpltm.
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GUIDO ZEIDLER

m Blebrlchtf Tagespost»»
r«n—ranli rnrmtinT«l ■ »I| * W M

1

Kaufmännische und gawsrbllcba
Druckarbeiten

1

n Sill
i AmU—

Anfertigung und Lieferung »In
eMehltttbOehw nach s,d,m l

Ugtaning von HthogTUphtoehun I

. ckiwtdtMMW.

Erst gestern wurde mir die traurige Kunde zu teil, daß mein treuer, innigst-
geliebter Sohn, der beste, treueste Bruder und Neffe

Eugen Kauffmann
Inhaber des Eisernen Kreuzes

am 9. August 1915 im 29. Lebensjahr fürs Vaterland gestorben ist
In tiefster Trauer:

* Katharina Kauffmann Wwe.
Seine Geschwister und Tante.

Biebrich, den 31. August 1915. ,
KäfserstraBe22.

Du Seelenamt «ür den Verstorbenen findet Freitag, der 10. September in der St. Marien-Pfarrkirche »lall.

Vaterländ.zrauenverein
Die Sitzung für diesen Monat fftllt SIS.

Der Vorstand.

S. Ackermann KS2
Mass-Schneiderei

für bessere Hmfrenklelder«nd Vvwvnd»iUvvkI»><>er.
M»rb »t und Winter i AuftrSne « bitte ralr> tth»#lita.
Durch trUhaeitiicen Einkauf und itoihi  StoUlaaer noch

»ehr Mivitrstr» Pr»I»e.

«öntgltche» Theater.
Mittwoch, 1. September, ff Uhr: Tristan und Isolde.

Itestdenzlheater st» AlludeSma.
Dienstag, »1. ilugust, 7 Uhr, Letzte» orstellung: Wenn der fung,

Wein blüht. _ _

«ornugftchllt « » Witterung für  bie Zeit vomSlbend
d,g ffl. Nva'itt bf» «um nächsten Abend,

wvidtg, trackm, wärmer, nordwestliche wind «._

■ -
Lekannlmachung.

Mittwoch,denl. gepi. d». Jt . findet »VNff bi, 12V, Uhr vormittag,
unb von 3 bi» ff1/, llhr vachmiltag, die »»»Zahlung der Kriegs.
z»miIt«n-Unt«kstghungen für di« Seit vom I. di, Iff. September
statt und zwar:

«nfangshuchstadenfl bl» K auf »immer Nr. S
flnfangsbuchstaben£ bi» 3 auf Slmmer Nr. 1

de» Näihäufe».
Sttt die»ewshnerdee waldstre», erfalgt dl. ädengenannl«fluszadl.

ung um feldigeu Tage„ * » 6Uhr aachwittag, imp«»,' ' -««» >>»«
waldßratz«Nr. »2. ksierieidst werden zur gleichen Seit auch bi« Settel
für £«bm»mitt«I u|w, au»g»ft»lli und veeabfaigt,

VI« Sahiungen erfolgen gur gegen Vorzeigung dee »lau«A

^ ' viê tlmpfängsberechligienwerten bring«*» ersucht, sich an di«
genanntm Setten genau zu Hallen,

viebkich, den 3u. flugust» Iff.
flbteiiung Nechnung». »nb Kaffenwefen: «uthe.

Ak«M in ftMtraMti »m
Ul W,

verzinkt « nd emailliert . find eingetroffen . Di « Fabriken
verlangen längere Lieferzeit , treffen Tr « daher Ihr « Wahl
sofort . 1081

Fritz Bnnmnrt.

i«lUlBemelneKraakcDDt̂erhevercls
zu Biebrich

SaSSKeiBa
IM« üruiiUmenir vvn 1.— ■»», UN»

i M bi
irttakmr

i.Mt .AÜNllV
(232.ftllill.Ml.»MDltttdf.

Die Los« bellte « Klaffe liegen »ur Abholung bereit;
Mce «« eMCCsM muß dis ftfwIteM * »um 6 . « eptembe«
erfolgt fein.

Einig , Achtel . AN» » te «1elku >fl,f « Hab« ich noch
nbzugeben.

Zeidler , königlich Preußischer Lottnie -Einnehmer
«alhauaftraßr IN.

«Hl AMniK
l ' tS » . . . . ,

•ul mMHgttr«Bill1 nl _
mit etettr- «Mt, I. Ioti ». «tm.
I0»7I Htbrtnttrake te s.
6Ü9l WMchstf man

■ • iliüu möbliertes
BIM*litt ftWlftlBBtt

m  bqdm
•robe « Stmmerwvbunua

tu «. nultun
. _ Guugufl« ff-

2 Zimmeru. Küche«um L • « ■

rU»mul MA
!•  s,a ,ar..

Wtedvudener Sir . 8g.

SttUWltn«
und Sallodst zu , », kauten »

Brunnengnlle 4.

um  SIMnli
tu meinen eigenen Bienen,

mir retn nffrd «aramtertt
tu Huven . M Laueiatt,

1. « utduudstrük« 70, vurt.

Schöne 4 Wochen altegcrfecl
billig , u verkaufen.
' Schierftein , Lehrftraße 2.

. . « wardtu verkaufen, .. .. lWu
Vvchhefmu. M , « rlberktr IS.

OektuwbMWaschmaschine
>lut. at, %VuW.>,i7.

. Klappwagen
gut erhalten »n laufen nelucht.«lnaeboie unirr »»Ol an dt«
» «Itdät.vstell« M « ta»e». ♦

Kirchliche Nachrichten.
K«leaA .« ebels . « »«teb »te » fte.

Mitttuv» . b»at . » e»,eMter. rtnMkU Uhr.
g evnter Medaidtnt»Mrtbr, Herr Pfarrer Stadt,vaw» GemslsÄ :»«*» MaUttMkt . Herr Parrer « übler.

Ks fr*b* nicht
m»  tum  Herbstkliid.

I Viel» Fruuaa weränn » ab an»
•wen u. dw nenn favirit*
Mod. n-Album WO Pt l wirU
al. erprobt. Modeberaterwill-

1 kommen »ein . Alle Vorlagen
kffiiaeo mit Kl.fe der TormtKl.
Favorlt-ffehultte leicht nacb-
ire.chneläert werden. Krhilt-

, lieh bei TUa Malier , Kubur-
I liiffll »traue 4«.

Iftdute Woche
NINUNINNIINNMIlHlfHlMIMNHNIIHIIN

-- 'Ziehung!, * k*atSnTTni
I.Silt»uPflH5 Utaft

3.Woiilfahns
Geld-Lotterie
zu Zwecken der Deutschen

Schutzgebiete.
Genehmigt durch Allerhffclnten
Frisst Sr. Majestät da Kaiars u.
Königs vom 14. September 1908.

Hauptgewinn 76000 M.
14t IST Gewinne zusammen

400000 M.
Lose zu8 M. SO PL

erhältlich bei,

Zeidler,
Kgl. PreuB. Lulterie-Einneh mer

Rithiusttruee 16.

SSISSSSSSSSSS » »

BBUKRltttai
Itautme 8ttgabuinsM «uf « le8.

MktnStt . 1l. Mr .-L!liMta « n
gtttrabuum « btchiudu.Rllchen-i
dien »u vermieten . >«40Kotz » -letb» bet » auämeister

Weih »der nebenan ». Saftwirt
!g »,. Bal . Hdstier. —

l Stift!ml Wk.
mit « Nth-n. Leuchtgas, tmI. s,t I

Villa
immCTDUHUouurouva flUvd' lluten oder tu vermieten

Igitt , in »« « elchttttSstelle biil
«llraer -Beretv» Saittenstr 7. |

r-,
gesucht. ■ « naebviem. Hit,III
um« SSM n d G»schllst4st,it,.I

Simsbmsche
gesucht 10651

«ainoer Etraste n. B

Kraft Wagen¬
führer

gesucht.
Kaflelc Co.

} 8-

ttftfla us ns,
modern und träum Im « dinlttl

g!alhaumer»i «̂ l " ? revi>r I.'
Hcbsilc hi nnO anftcc btil
hankr* billigen pniftil

Bärwolf. Schnetder.
(gaugnfle 22.

mci  m . allem Sud »um 1. CR
feB &3SgSU ,iffl!
«Dt2-BünttlMlUISBf

' " " ^ "SKiteSUackgust .^

U. Bk ÄlM
Rum», 4» « ko.

Kdetnltraße ä.
t,Pfund WPfä7

_im , Sil !« 16 Wa . ,
Melde « er, »stein. 8Pfd,SO I

Vael » evden,
«dvifstrasa ff, -

Einrnnchaurken dag HundenI
1.50 Mk, « inmachdvhnen rmstl

t * L, Kromann, Mainzer Sir .1

weuiw M88
3' Simmerwohnung
mü , yn »«dör und ber, UchteSüdlich, nach dm Rdetnaau u,aunuSgedlrgr «um 1. Oktober
an rühme „ amtite , u vermt»,,,,.

«tt , gthrtnstr , *4a im Laden.

1 ::nTÄ ';
mit » atz für « Mt . »u verm.
»ggffl » astet«, Str . 8V.

MMNiUIg
,u uerrnteten. . . . . JI88Räbteev » rtedrtchftruke 8

Sie irtttltnsobBUB
bestehend au»

4 Zimmern . Küche
und sonstigem Zubehör . !m
Sause Adolssvlnt , 4. ist
sofort oder später zu vrr-
mteten.

Nähere Auhkunst bet der
Gefchättsstelle dff, Blatte»

Halfnfliagt 34
1 Sw « , herrschaftlich«yinntmiM

mit reicht. Zubehör. »Teilt. Acht,
48a» >c. zu nermteien.

gittere » dafeidft de« H«m»m
Koch. iiM

. Moraeu .ent dem Meestr ' I
gurM «? ff" P,irstch " B» Äl

Endtotenfatat, '
GlanaeubaHnen,
tztoierübe». _

«mIMuA «we

fflelMtiiftl
ig. äoaf’sl

iurken, sotiei
(gelbe- untl

MMSasa«

WitiH-
enfhaliend

10 Karlen der ver¬
schiedenen Krieg»-

schauplähe.
ljandllches fläfchen»

farmat.
«ratze Maßstäbe,

vielfarbig« veuck«.

DHU
OnU Miso

lZeldpoft-paeta 2ü PfS).

Eeschäftsstelle der
BtftllltKSlKDlllt
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